
Rückblick - Mitarbeiterabend am 02.02.2023

Es war einfach schön! Wir haben uns gesehen und ernst genommen, miteinander gesprochen, gesungen, 
gelacht, gegessen und gebetet. Dann seid Ihr aktiv geworden und darauf gibt es heute eine Rückmeldung.

Zur Erinnerung: Wir hatten gefragt, was Euer Bauchgefühl zur Zukunft der Kirche sagt und dabei vier 
Antworten zur Auswahl gegeben: 

1.) Wir steuern wie die Titanic auf den Eisberg zu. Es kommt der Knall, an dem das Licht ausgeht.
2.) Der Verein der hängenden Schultern kann nur traurig zuschauen, wie wir immer weniger 

werden.
3.) Selbstbewusst mit Gottvertrauen arbeiten wir weiter. Wir wissen, dass Gott die Kirche neu ins 

Leben rufen wird.
4.) Wir wandeln die Kirche, wir öffnen uns, bewahren unsere Rituale und gehen zeitgleich neue 

Verbindungen ein.

Zugegeben, ich hatte geschluckt, als ich sah, wie viele von Euch selbstbewusst mit Gottvertrauen 
sagten, dass es schon weitergehen wird. Sitzen wir doch seit mehr als einem Jahr vor der Frage „wie“ sich
die Kirche wandeln muss. Das „ob“ stellte dabei niemand in Frage. So ist das immer, wenn man sich im 
kleinen Kreise dreht und zwar gedanklich weiterkommt, diese Gedanken und Ideen aber nicht in die Welt 
trägt. Oder fehlt uns das Vertrauen? 

Auf den Tischen fandet Ihr dann vier weitere Fragen, zu denen Ihr viele Antworten gefunden habt. Unten 
könnt ihr diese Antworten – und unsere Antworten der Antworten lesen. Kommt gerne nochmal auf uns 
zu und lasst uns über Verschiedenes im Gespräch bleiben. 

Als wir die Karten gelesen hatten, stellten wir fest, dass die Antworten gar nicht so weit entfernt sind von 
dem, was uns wichtig ist. Bei einigen Karten konnten wir bereits einen grünen Haken machen, Anderes 
liegt einfach nicht in unserer Hand und wieder andere Dinge sind davon abhängig, wie viele Menschen 
sich finden, um gute Ideen zu erhalten oder voranzubringen. 



Was müssen wir erhalten? = läuft

 

 

Die Verkündigung

Das Gemeinde-
haus in Elsdorf

Seelsorge, Vielfalt, 
Offenheit, Spirit

Orgeln in allen 
3 Gemeinden

Die lutherische Litur-
gie – sie ist Teil der 
elsdorfer Geschichte

Unsere Kirche als ein 
Haus, das „anders“ ist.

Pastoren-, Diakonstellen, 
Gemeindesekretärin, Orga-
nistenstelle, Küsterstelle,

Posaunenchöre, 
allein und gemeinsamTurbobibelsamstage

Kirchenchöre in den 
Gemeinden und 

Regionalchor

Friedhofsarbeitstage 
mit der Gemeinschaft

Bewährtes, d.h. 
Aktionen, die die Ge- 
meinschaft erhalten. 

Unseren Glauben be-
wahren und weiter 

vermitteln, 

Kinderarbeit.  2x

Das ist Entscheidung des 
Kirchenkreises. Es ist eine 50%ige 
Pastorenstelle ausgeschrieben. Bis 

diese besetzt ist, kommt eine 
„Vakanz-Vertretung“ für den 

Gottesdienst, Hochzeiten, Taufen, 
Beerdigungen. Annika Brunotte wird 
als Diakonin für Gyhum und Elsdorf 
weiterhin mit der Jugend arbeiten. Sie 

kann sicherlich Unterstützung 
brauchen. Eine Organistenstelle ist 
derzeit nicht bezahlbar. Alle Musiker 

arbeiten auf Honorarbasis. Marlies 
Dohrmann bleibt uns als Küsterin 

erhalten.

Erst einmal bleiben die Gebäude 
erhalten. Vielleicht müssen wir in 

Zukunft jedoch 
„zusammenrücken“. Ein etwas 

provokanter Vorschlag: Wie wäre 
ein Umzug des Gemeindehauses 

in das Kirchgebäude? Macht 
Vorschläge, werdet kreativ! Wir 

haben einfach zu viele 
Kubikmeter Raum für zu wenig 
Menschen. Meiner Ansicht nach 

benötigen wir einen Extra-
Ausschuss für dieses Thema.

Inventar wie Kunstwer-
ke, Musikinstrumente 

und die Orgel

Das hat der KV auf seiner 
Agenda. Und das ist ein 
Wunsch, der allgemein 

geteilt wird. Doch für die 
Zukunft sind gute Ideen 
gefragt: Wie wäre es mit 
eine regionalen Stifung 

„Orgeln“? Dafür braucht 
es Menschen, die sich 

darum kümmern.

Gottesdienste sind 
zunächst durch die 
„Vakanzvertretung“ 

gewährleistet. Können 
Prädikanten 

unterstützen?

Da sind sich alle einig! 
Und je mehr Menschen 

mitmachen, desto 
sicherer ist es, dass 

Aktionen auch 
weiterhin stattfinden 

können. Bist du dabei?

Die Vielfalt, die Offenheit und 
der Spirit kommt aus und von 
jedem von uns! Für die 
Seelsorgen brauchen wir gute 
Ideen! Wie wäre eine Gruppe 
von Freiwilligen, die 
Fortbildungen / Schulungen 
bekommt und ein eigenes  
„Seelsorgenetzwerk“ aufbaut.  
Und über die Diakonie einen 
zusätzlichen Besuchsdienst 
organisieren? Bringt Euch ein!



Was vermissen wir?

Der Zusammenhalt 
der Gruppen & 
Mitarbeitenden

Geburtstags-
frühstück

Hauskreis, kleine 
Gruppen zum 

biblischen Austausch

Offenes 
Gemeindehaus

Die Freude zum ge-
meinsamen Beisam-
mensein – positives 

Denken.

Chorsänger:Innen

Treffen der Förderver-
eine/ Stiftungen 

unter „Kirche...geht!“

   Frauen-
frühstück

Das Kennenlernen/Vor-
Stellen anderer 

Gruppen & Mitarbeiter

Ist in Planung und 
wird reaktiviert :-)

Natürlich: sich untereinander vorstellen und gezielt 
austauschen! Was für eine tolle Idee! Das machen wir 
beim nächsten Treffen am 02.06.23. Einladung folgt :)

 
Es stehen auch einige Aktionen an, die Kräfte brauchen 

(Himmelfahrts- und Erntedankgottesdienst). Kommt 
und bringt Freu(n)de mit, wenn der KV und andere 

etwas auf die Beine stellen. 

Und schaut öfter mal auf die homepage. Sie wird sehr 
gut von Astrid Albers und Michael Bierwald gepflegt. 

Anna Freyberg (04281-5974) 
leitet das Bibelgespräch 

HORIZONT jeden 3.Do im 
Monat. Montags 17Uhr findet 
ein Gebetskreis in der Kirche 

statt. Und es gibt einen 
Hausbibelkreis. Kontakt 

Marina Eckhoff (04286 462). 
Einfach mal testen?!

Kontaktdat
en sind 

weitergege
ben. Es ist 
auf dem 

Weg.

Mitglieder und Message 
(nicht stehen bleiben beim 

kindlichen Gottesbild) 

Singen macht 
gesund und 
glücklich! 

Also los! 

Ich lese erst jetzt über 
Paul Tillich, wo wir 

miteinander 
gesprochen haben. 

Vielleicht müssen wir 
alle mutiger sein, über 
unseren Glauben zu 

sprechen und auch zu 
sagen, womit wir 
Probleme haben. 

Weitere 
Schlüssel 
verteilen? 

Wertsachen 
benötigen sep. 

Raum bzw. 
abschließbare 

Schränke.

Wir werden unseren
 Pastor vermissen

Allerdings, 
das werden 

wir!



Was macht uns Spaß?

Events im 
Außenbereich (Grill-
fest, Human Kicker)

Schöne, gemeinsame 
Veranstaltungen wie 

heute (MA-fest 
Am 2.2.23) 2x

Gemeinschaft
2x

...und es ist so wertvoll!

Die Vakanzvertretung wird den Gottesdienst in 
Elsdorf erst einmal fortführen. Darüber hinaus macht 

Fransziska Schaller einen ganz wunderbaren und 
berührenden Gottesdienst in Gyhum. Und auch der 
etwas längere Weg nach Heeslingen ist eine Reise 
wert. Schaut in die Gemeindebriefe und dann wagt 
Euch über unsere lokalen Grenzen hinaus. Es lohnt 

sich!   

Gehaltvolle Predigten Liturgie & Theologie

Kite-surfen

Feste mit/für Groß & 
Klein, Saatgutverteilung 

→In Kita&Schule  Kürbispräsi 
& -suppe an Erntedank.

Das Ehrenamt

Kirchenkino, 
Yoga, etc.

Musik aller Art, Po- 
saunenchor, Singen in  
Gemeinschaft & im GD

5x

Kirche 
ökumenisch

Wie schön! Die Saatgutverteilung läuft und Kita / Grundschule sind zum  
Familiengottesdienst an Erntedank eingeladen worden. 
Der Fördervein plant einen Gemeindeausflug am 22.-24.9. zur Weinlese. 
Kommt auch zum Himmelfahrtsgottesdienst (von Gyhum-Elsdorf-
Heeslingen zusammen) mit Familienfest in Elsdorf.

Kommt alle und bringt Freu(n)de mit, wenn etwas auf die Beine gestellt 
wird. Und wer Freude hat, etwas mitzuorganisieren oder zu helfen, meldet 
sich bitte! Es braucht immer Menschen, die helfen und etwas in die Hand 
nehmen.  

Oh, ja :-)

Ausflüge / Wan-
derUngen  in 
Gemeinschaft

Wenn man fragt, bekommt man Antwort :-) 
Abgesehen vom Surfen, wäre eine 

Familienfreizeit schön! 
Die Nordkirche z.B. organisiert Segeltörns auf 
der Schlei. Man müsste sich nur anschließen.
Und auch wir könnten Freizeiten organisieren 

und etablieren. Dafür brauchen wir 
Menschen, die das tun! 

Der KV möchte (wieder) 
Gottesdienste auf den Dörfern 
stattfinden lassen. Wer hätte 

Freude daran, es bei sich zuhause 
stattfinden zu lassen. 

Bitte bei Meike Dreyer melden 
(0170 413 2672)



Wovon träumen wir?

  Das Wohnprojekt hat der  
  KV zurückgestellt, da es
  derzeit nicht zu leisten ist.
  Was die Gemeinde plant 
  verrät sie nicht.

Auch hier, finde ich, passt 
das o.g. Zitat. Anders wird 
es vermutlich  nicht gehen.

„Sei du selbst die Veränderung, die du dir wünschst für diese 
Welt.“ Mahatma Gandhi

Ich finde, wir haben an diesem Abend erlebt, dass wir das können. 

Kindertheatergruppe

Am 26.3. war Vorführung der musikalischen 
Kinderbibeltage von Gyhum und Elsdorf. So, 

so wunderbar! Dank an das TBS-Team und alle 
MitarbeiterInnen! 

Familiencafé

Kleiderbörse / 
Flohmarkt

Mehr junge Menschen 
(20 bis x)  in der Kirche, 

mehr Verständnis zur Kirche

Leckeres Essen 
und schnacken

„geteilte Töpfe“, d.h. ge- 
meinsames (abwechselndes?) 

Kochen

Ein weiterhin diskriminierungs-
freies, Zuwander:Innen willkom-

mendes Elsdorf, was ich zum Glück 
kennenlernen durfte!

Ich habe bereits 5 Leute zusammen für eine „Welcome-Gruppe“, 
besser wären 10. Wir wollen Zugezogenen eine einmalige 

Spaziergang/Radtour durchs Dorf/über die Dörfer anbieten und ihnen 
dabei etwas übers Dorf erzählen. Hierfür wollen wir einen Flyer 

zusammenstellen, was-wann-wo geht in Elsdorf. Das Layout macht 
Ute Christensen. Wie wäre darüber hinaus ein „Wilkommenskorb“ der 

Kirche, wie Gyhum das macht? Wer würde das in die Hand 
nehmen? Wir wollen uns aus Orgagründen mit der Veröffentlichung 
Andreas Bellmann und seinem Willkommensflyer anschließen. Der 

soll Anfang 2024 starten. 

Eine lockere, aufgeschlos-
sene, unkomplizierte 

Gemeinschaft.

Dass Gott eine neue Sehn-
sucht nach sich schenkt.

Von einem positiven 
Pastor:In

„Zeitfresser“ wie Youtube, Facebook, 
Twitter usw. fallen langfristig/ 
immer aus und die Menschen re- 

den miteinander statt übereinander.

Im Ortsmittelpunkt kommt ein 
Wohnprojekt zum Laufen,  So-
zialeinrichtungen und Wohnen
 im Alter usw. - der Arbeitskreis 

wartet auf Einladung.

„lutherisch“ motiviert wachsende 
#Gemeinden. Reden mit und über 
Gott – so bedeutsam und normal 

wie das tägliche Zähneputzen

Eine schöne Idee: 
Alleinstehende sagen 

manchmal „Für mich alleine 
lohnt sich das Kochen nicht“. 
Warum nicht zusammentun? 

Wie könnte das aussehen? Wer 
hätte Interesse? Bitte melden.

Dass bei den Planungen 
nicht immer die Finanzen 

im Vordergrund stehen
Es braucht „Träumer“, ohne die selten etwas anfängt und „Realisten“, ohne 

die selten etwas fertig wird. Also beide – zu gleichen Teilen. Und dann 
wären die Finanzen nicht das Erste, worum es ginge.

Ich denke, wir müssen ernsthaft die Frage stellen, WARUM haben 
viele junge Menschen keinen Bezug zur Kirche. Wer die Antwort 
weiß, bitte melden! Wir hoffen, mit der geplanten Umfrage, 
Antworten zu finden.

Am 02.07.2023 (nachmittags) veranstaltet 
der Förderverein der Feuerwehr eine 
"Dorfolympiade" – Wir möchten auch 
eine Station in der Kirche machen. Wer 
macht mit? Bitte bei Meike S.-M. 
Melden (0176 6100 4637) !

Meike und Mary suchen 
noch Mitstreiter:Innen. 
Dann kann es losgehen. 

Wer macht mit?



Es wird ein großes Vakuum entstehen, wenn unser Pastor Michael Grimm in den wohlverdienten 
Ruhestand geht. Neben vielem Anderem scheint die größte Lücke in der Seelsorge zu entstehen. 
Kann sich jemand von Euch vorstellen, sich fortbilden zu lassen und ein Teil eines „Netzwerkes für 
Seelsorge“ für Elsdorf zu werden?  Bitte bei Meike Dreyer (0170 413 2672) melden.

Hätte mir vor 2 Jahren jemand gesagt „Wenn du jetzt deiner Neugierde nachgibst und nach BadBederkesa
fährst, wirst du 2023 vor den Mitarbeitern und vor der Gemeinde stehen und die Menschen versuchen zu 
motivieren, aktiv zu werden.“ - hätte ich natürlich nicht geglaubt.... ich, kleines Lichtlein. 
Vielleicht denkt ihr auch „Ich, kleines Lichtlein. Was soll ich schon ausrichten?“  „Alles“ sage ich dann,  
alles, könnt ihr ausrichten:

• Wenn die Kraft wegbleibt, nach Hilfe fragen! Man muss nicht alles alleine schaffen - zu zweit 
geht Vieles leichter.

• Über GUTES sprechen. Vielleicht fühlt sich jemand angesprochen, mit dem du noch gar nicht 
gerechnet hast.

• zu den organisierten Aktionen kommen
• Fragen, wo Hilfe gebraucht wird und damit andere entlasten (Das ist heute wichtiger denn je! Wir 

müssen uns gegenseitig unterstützen!)
• wenn ihr zu etwas Lust habt, es das aber noch gar nicht gibt: Redet darüber. Es finden sich oft 

Gleichgesinnte und zu zweit kommen einem schon ganz andere Ideen. Und dann redet man mit 
einer/einem dritten usw... 

Ich möchte diesen „kurzen“ Bericht abschließen mit einem Text von Klemens Nodewald:

„Es gibt keinen Berufeneren 
Es gibt keinen Berufeneren 

als dich,
Liebe zu verschenken

Fröhlichkeit zu verbreiten
das Herz sprechen zu lassen

Menschen mit Wohlwollen zu begegnen
großzügig zu denken

barmherzig zu handeln
Mut zu machen

Traurige zu trösten
den ersten Schritt zu tun

Pläne zu schmieden
verantwortlich zu handeln
der Not offen zu begegnen

Hilfe anzubieten
sich selbst nicht zu vernachlässigen
sich für das Gute stark zu machen

Gott zu loben
die Menschen und die Welt ins Gebet zu nehmen

ein Kreuz mutig zu tragen
Es gibt keinen Berufeneren

als dich“

Meike Schnackenberg-Müller mit Unterstützung von Michael Bierwald, Jürgen Eckhoff, Gerd

Höper und Mary Ann Steward


